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Jmpamkffi#er

.lapankäfer külm*ren Sr&§se §ehädem an Seflanaem und Grflimfiäehen anr§ehten.

Baker ürillss §hre Ausbreitung gestoppt vwerdem,

§mwas§we Art

dapankäfer bekäxnpfen

Mefur'xuam Yfuemts

2O21 wurden in der Schweiz nördlich der Alpen erste Japankäfer {Popillia japonica}

gefunden. Zwei Jahre später wurden die Tiere erstmals irn Kanton Zürich, bei Kloten,

entdeckt.

§nvastve Art
ln Europa verursacht der Japankäfer grosse Schäden. Da bei uns keine natürlichen

Feinde vorhanden sind, kann sich diese Käferart sehr rasch ausbreiten. Das

Nahrungsspektrum ist mit über 400 verschiedenen Pflanzenarten sehr breit. trn

l-andwirtschaftskulturen und auf Grünanlagen können daher grosse Schäden entstehen.

.1,

.1,

+

2von3 20.03.2025"

i

a

' .,:.



Steckbrief

Japankäfer
(Popillia japonica)
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Bundesforschu ngsinstitut filr Kulturpfl anzen

Herkunft

Japan

Größe

I bis 11 mm

lltlirtspflanzen

Über 300 Gehölzarten verschiedener Gattungen, z. B. Ahorn,
Buche, Eiche; Grünflächen, Gemüse, Zierpflanzen, Obst, land-
wirtschaftliche Kulturen, z. B.Mais, Kartoffel, Spargel, Tomate

§ymptome

l{äter: Fraß an Blüten, Blättern (Skeleüierfraß} und Früchten
bis zum Kahlfraß.
Larven/Engerlinge: Ernähren sich im Boden von Wuzeln; die
Pflanzen sterben bei starkem Befall ab.

Verbreitungswege

Einschleppen als Larve oder Eier über den Transporfuuql im
Wurzelballen gehandelter Fflanzen.

Bedeutung

Der Japankäfer ist von großer Bedeutung, denn sein Speise-
plan ist vielseitig und er kann in Massen auflreten. trn den USA
verursacht er gravierende ökonomische Schäden, ebenso in
Italien, wo er seit 2014 vorkommt.

Vorkommen in Deutschland

Hinweise auf aruei Einzelfunde seit 2014. Bisher jedoch kein
bestätigter Befall.

... und was können Sie machen?

Seien Sie aufmerksam, Bei einem Verdacht auf Befallwenden Sie sich an den zuständigen
Pflanzenschutzdienst lhres Bundeslandes.

Pflanzenschädlinge auf Weltreise? Nicht mit mir!

Weitere lnformationen erhalten Sie beim zuständigen Pflanzenschutzdienst lhres Bundeslandes.

h§ps,#pfiq-lree$ges§$h§it Rubrik ,,Ansprechpartnef

lrlstitut frjr nalionale und intemalionale Angelegenheiten der Pffaßzensesundheit wll Jv.julius-kuehn.de
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Der"japankäfer ähneit harn-liosen l'ieimischen Käfern r-rnc} wird daher cft
verwechseit. Die fclgende Übersicht hiift, die tulerkrnale des.Japankäfers im

Vergleich zu aneleren Käfern zu erkei:nen.

Gartenlaubkäfer' '

5 weisse Haarbüschel an den §aiten des

Hinterleibs und 2 grössere, weisse Haar-

E Bunclesamt für Landwirlschaft BLW

Junikäfer

Grösse: etwa 1.5 cm

Weisse Zeichnung an llinterleibsseitcn,

die aus enEan!iegenden, weissen

Schuppen besteht

ganzer Körper brausl {kein meiallisch

schimnternder Halsschild)

O Bundesamt für Landwinschäft ELW

Rosenkäfer

Grösse:0.8 * 1 cm

Feine Härchen an der Seite, aber keine

weissen Haarbüschel

Gleiche Grundfärbung : grün{etalliseh

und kupferfarben

§

O Buneiesamt für Landwifischaft BLW

O Eund€samt für Landwirtschaft BLW

ZeichnungWeisse auf d€n

,'):
ä&

9eekflügeln "
(keine weissen l'laarbüschel)

,Ekr.
Einfarbig (metallisch grün oder schwarz)

ri!. ' ,

Der Japankäfer

Etwa so gross wie ein Fünfrappensti.ick

(1 - 1.2 em)

Maikäfer

Grösse: bis zu 3 cm

Weisse Zeichnung an Hinterleibsseiten,

die aus enganliegenden, weissen

Schuppen besteht

Braun
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Halsschild, kupferbraune

weisse Borsten, die äbstehen)

Grösse: etwa J.5 - 2 cm
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Japankäfer bekämpfen
Derzeit sind Japankäfer erst vereinzelt aufgetaucht. Da die Frassschäden durch die im

Boden lebenden Larven gross sind, muss eine Ausbreitung unbedingt verhindert werden.

Die passive Verbreitung erfolgt über den Transport von Erdmaterial und Gningut.

Während der Flugzeit verbreiten sich die adulten Tiere fliegend und legen an geeigneten

Stellen ihre Eien Es ist deshalb wichtig, die Tiere im Larven-Stadium zu bekämpfen. Aus

Befallszonen darf weder Grtingut, Kompost noch Bodenmaterial hinaustransportiert

werden.

Die Fachstelle Pf.lanzenschutz v.om §t{ (Amt für Landschaft und Natur des

Kantons Zürieh) koordiniert die Bekämpfungsrnassnahmen. Die Stadt Zürich befolgt die

angeordneten Massnahmen und informiert die Bevölkerung,

Der Japankäfer ist in der Schweiz melde- und bekämpfungspflichtig. Fundmeldungen

an:
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$ffiehr äusm Thema

Kanton Zürich

Fi*nd des Japankäfers lru K§oten: F-&& in fnint Sprae*ren

Merkblatt für Landwiftschaftsbetriebe

Ur:'rsang rnit den Aufüagen zur Tilgung§eq_{Apgfkde{q
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